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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Haltevorrichtung
nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1 sowie
ein Verfahren nach dem Oberbegriff des Patentan-
spruchs 11.
[0002] Haltevorrichtungen für Drehklingen sind aus
dem Alltag beispielsweise im Zusammenhang mit
Schraubendrehern, Bithaltern oder Akkuschraubern
zumDrehen von Schrauben und/oder Muttern allgemein
bekannt. Insbesondere im Falle der Notwendigkeit einer
besonders präzisen Verschraubung, beispielsweise
beim Drehen von Einstellschrauben oder sehr filigranen
Konstruktionen, ist es unabdingbar, die exakte Anzahl an
Umdrehungen der Drehklingenaufnahme der Haltevor-
richtung beim Drehen einer Schraube und/oder einer
Mutter zu kennen, um einen zuverlässigen und präzisen
Drehvorgang sicherzustellen.
[0003] Bei den aus dem Stand der Technik bekannten
Haltevorrichtungen für Drehklingen müssen die Umdre-
hungen der Drehklingenaufnahme bisher manuell von
einem Bediener der Haltevorrichtung beim Drehen mit-
gezählt werden.Dasmanuelle ZählenderUmdrehungen
ist allerdings nicht nur lästig für den Bediener, sondern
auch ungenau, fehleranfällig und bei einer hohen Anzahl
an Umdrehungen und/oder einer hohen Rotationsge-
schwindigkeit, insbesondere bei der Verwendung eines
Akkuschraubers, in der Praxis häufig nicht einmal um-
setzbar.
[0004] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
besteht somit darin, das Zählen von Umdrehungen der
Drehklingenaufnahme einer Haltevorrichtung für Dreh-
klingen zu vereinfachen.
[0005] Die Aufgabe wird gelöst mit einer Haltevorrich-
tung der eingangs genannten Art, wobei die Haltevor-
richtung einemechanische Umdrehungszählvorrichtung
zum Erfassen von Umdrehungen der Drehklingenauf-
nahme umfasst.
[0006] Durch eine mechanische Umdrehungszählvor-
richtung, welche die Umdrehungen der Drehklingenauf-
nahme der Haltevorrichtung erfasst, wird dem Bediener
der Haltevorrichtung das Zählen der Umdrehungen ab-
genommen, sodass der Bediener die Umdrehungen der
Drehklingenaufnahme nicht mehr manuell mitzählen
muss.DieUmdrehungenderDrehklingenaufnahmewer-
den somit automatisch beim Drehen der Drehklingen-
aufnahme ohne Zutun eines Bedieners präzise und feh-
lerfrei erfasst. Dies ermöglicht insbesondere bei einer
hohen Anzahl an Umdrehungen und/oder bei hohen
Rotationsgeschwindigkeiten der Drehklingenaufnahme
eine zuverlässige und exakte Erfassung der Umdrehun-
gen, sodass präzise Verschraubungen in unterschied-
lichstenAnwendungsfällen, aber insbesondere, wenn es
auf hohe Genauigkeit ankommt, sichergestellt werden
können.
[0007] DieHaltevorrichtung und/oder dieDrehklingen-
aufnahme kann eine Befestigungsvorrichtung für die
Drehklinge, beispielsweise einenMagnethalter und/oder

eine Rückhaltevorrichtung und/oder ein Bohrfutter um-
fassen. Durch die mechanische Umdrehungszählvor-
richtung kann vorzugsweise die Anzahl der Umdrehun-
gen der Drehklingenaufnahme ermittelt werden.
[0008] In einer bevorzugten Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Haltevorrichtung ist die Haltevorrich-
tung als Bithalter ausgebildet oder umfasst die Haltevor-
richtung einen Bithalter, welcher dazu eingerichtet ist,
unterschiedliche wechselbare Bits für unterschiedliche
Schraubenköpfe zu halten. Alternativ ist die Haltevor-
richtung als Drehklingenträger ausgebildet, welcher da-
zueingerichtet ist, zumindest einenicht-auswechselbare
Drehklinge zu tragen. Wechselbare Bits können jeweils
unterschiedliche Drehklingen umfassen. Die Drehklinge
kann als Schraubendreherklinge eines Schraubendre-
hers ausgebildet sein, insbesondere eines Handschrau-
bendrehers. Die Drehklinge kann zudem als Spezial-
werkzeug zum Einstellen eines Möbelbeschlags, insbe-
sondere mit einer nicht genormten Drehklinge, ausge-
bildet sein, wobei die Drehklinge beispielsweise eine
speziell zu einer Einstellschraube des Möbelbeschlags
korrespondierendeFormaufweisenkann.Vorzugsweise
ist dieHaltevorrichtung alsBithaltermit Drehzählfunktion
ausgebildet.
[0009] IneineranderenbevorzugtenAusführungsform
der erfindungsgemäßen Haltevorrichtung ist die Halte-
vorrichtung an einem Handschraubendreher und/oder
an einem Handschraubendrehergriff und/oder an einer
elektrischen oder pneumatischen Schraubmaschine un-
d/oder an einer Knarre und/oder an einemDrehmoment-
schlüssel, insbesondere mittels eines Befestigungsfort-
satzes oder einer Befestigungsaufnahme, befestigbar.
Alternativ oder zusätzlich ist die Haltevorrichtung Be-
standteil eines Handschraubendrehers und/oder einer
elektrischen oder pneumatischen Schraubmaschine un-
d/oder einer Knarre und/oder eines Drehmomentschlüs-
sels. Der Befestigungsfortsatz ist vorzugsweise als
Sechskant-Profil zum Einspannen oder Einstecken in
ein Bohrfutter oder in eine Aufnahme eines Handschrau-
bendrehergriffstücks ausgebildet. Der Befestigungsfort-
satz kann zudem einen beliebigen anderen Querschnitt,
beispielsweise einen Vierkant-Querschnitt, aufweisen.
Die Haltevorrichtung kann integraler Bestandteil eines
Handschraubendrehers und/oder einer elektrischen
oder pneumatischen Schraubmaschine und/oder einer
Knarre und/oder eines Drehmomentschlüssels sein. Die
Haltevorrichtung kann zudem Bestandteil eines Bit-
Handhalters mit einem Griffstück sein oder an einem
Bit-Handhalter mit einem Griffstück angeordnet sein.
[0010] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Haltevorrichtung umfasst
die mechanische Umdrehungszählvorrichtung eine
Drehspindel, welche durch Drehen der Drehklingenauf-
nahme in Rotation versetzbar ist, wobei die Drehspindel
und die Drehklingenaufnahme beim Drehen der Dreh-
klingenaufnahme vorzugsweise gleichzeitig mit dersel-
ben oder mit jeweils einer unterschiedlichen Rotations-
geschwindigkeit rotieren. Die Drehspindel ist vorzugs-
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weise als Welle ausgebildet, welche zumindest ab-
schnittsweise ein Außengewinde aufweisen kann. Vor-
zugsweise dreht die Drehspindel bei Rotation der Dreh-
klingenaufnahme mit derselben Rotationsgeschwindig-
keit wie die Drehklingenaufnahme, sodass die Umdre-
hungen der Drehklingenaufnahme den Umdrehungen
der Drehspindel entsprechen. Bei unterschiedlichen Ro-
tationsgeschwindigkeiten der Drehspindel und der Dreh-
klingenaufnahme kann ein definiertes Übersetzungsver-
hältnis zwischen der Drehklingenaufnahme und der
Drehspindel jeweils für beabsichtigte Drehzahlen sor-
gen. Vorzugsweise sind die Drehspindel und die Dreh-
klingenaufnahme zumVorsehen unterschiedlicherRota-
tionsgeschwindigkeiten, insbesondere über eine Ver-
zahnung oder ein Getriebe, mit einem definierten Über-
setzungsverhältnis kinetisch und/oder kinematisch mit-
einander verbunden. Vorzugsweise sind die Drehspin-
del, der Befestigungsfortsatz und/oder die Drehklingen-
aufnahme entlang einer gemeinsamen Längsachse pa-
rallel zueinander und/oder in einer Linie hintereinander
angeordnet.
[0011] Es ist zudem eine erfindungsgemäße Haltevor-
richtung bevorzugt, bei welcher die Drehspindel und die
Drehklingenaufnahme drehsteif miteinander verbunden
sind und/oder die Drehspindel und die Drehklingenauf-
nahmeBestandteil eines gemeinsamen integralenRota-
tionskörpers sind, wobei die Drehspindel und der Befes-
tigungsfortsatz vorzugsweise drehsteif miteinander ver-
bunden sind und/oder die Drehspindel und der Befesti-
gungsfortsatz Bestandteil eines gemeinsamen integra-
len Rotationskörpers sind. Die Drehspindel, der Befesti-
gungsfortsatz und die Drehklingenaufnahme sind vor-
zugsweise linear hintereinander in einer fluchtenden
Reihe angeordnet. Vorzugsweise ist der Befestigungs-
fortsatz an einem ersten Ende der Drehspindel und die
Drehklingenaufnahme an einem zweiten Ende der Dreh-
spindel angeordnet. Durch Drehen des Befestigungs-
fortsatzes, beispielsweisemittels einesAkkuschraubers,
ist die Drehspindel vorzugsweise in Rotation versetzbar,
wobei durch die Rotation der Drehspindel vorzugsweise
ebenfalls die Drehklingenaufnahme in Rotation versetzt
wird.DieDrehklingenaufnahme, dieDrehspindel undder
Befestigungsfortsatz rotieren vorzugsweise gleichzeitig
gemeinsam mit derselben Rotationsgeschwindigkeit.
Die Drehspindel verbindet vorzugsweise den Befesti-
gungsfortsatz kinetisch und/oder kinematisch mit der
Drehklingenaufnahme und/oder überträgt ein Drehmo-
ment und/oder eineRotationsbewegung von demBefes-
tigungsfortsatz auf die Drehklingenaufnahme. Vorzugs-
weise bilden die Drehspindel, der Befestigungsfortsatz
und die Drehklingenaufnahme einen gemeinsamen in-
tegralen Rotationskörper und/oder die Drehspindel, der
Befestigungsfortsatz und die Drehklingenaufnahme sind
drehsteif miteinander verbunden. Die Drehspindel, der
Befestigungsfortsatz unddieDrehklingenaufnahmekön-
nen formschlüssig, kraftschlüssig und/oder stoffschlüs-
sig miteinander verbunden sein, beispielsweise mitei-
nander verschraubt oder verschweißt sein.

[0012] In einer Weiterbildung der erfindungsgemäßen
Haltevorrichtung umfasst die mechanische Umdre-
hungszählvorrichtung einen Translationskörper, welcher
durch Drehen der Drehklingenaufnahme in Translation
versetzbar ist, wobei der Translationskörper vorzugswei-
se kontaktbehaftet an der Drehspindel angeordnet un-
d/oder kinetisch und/oder kinematisch mit der Drehspin-
del verbunden ist. Eine Translation ist eine lineare Bewe-
gung.DerTranslationskörper ist vorzugsweisealsMutter
ausgebildet undumfasst vorzugsweiseeinekreisförmige
Bohrung, wobei die Bohrung ein Innengewinde aufwei-
sen kann. Der Translationskörper ist vorzugsweise qua-
derförmig ausgebildet, wobei die kreisförmige Bohrung
vorzugsweise senkrecht durch zwei parallele Rechte-
ckflächen des Quaders verläuft. Die Drehspindel er-
streckt sich vorzugsweise durch den Translationskörper,
insbesondere durch die Bohrung in dem Translations-
körper, hindurch. Das Innengewinde des Translations-
körpers korrespondiert vorzugsweisemit demAußenge-
winde der Drehspindel, insbesondere greifen die Ge-
winde ineinander. Durch eine Rotation der Drehspindel
wird das Gewinde der Drehspindel in Bewegung ver-
setzt, wobei folglich die Bewegung der Drehspindel auf
das Gewinde des Translationskörpers übertragen wird,
sodass der Translationskörper daraufhin eine Linearbe-
wegung in Längsrichtung der Drehspindel ausführt.
[0013] Es ist weiterhin eine erfindungsgemäße Halte-
vorrichtung vorteilhaft, bei welcher dieUmdrehungszähl-
vorrichtung einenUmdrehungsanzeigebereich aufweist,
mittels welchem die Umdrehungen der Drehklingenauf-
nahme, insbesondere eine Anzahl an Umdrehungen der
Drehklingenaufnahme, anzeigbar und/oder ablesbar
sind, wobei in dem Umdrehungsanzeigebereich vor-
zugsweise eine Skala mit zumindest einer Ablesemarke
zumAblesen der Umdrehungen der Drehklingenaufnah-
me angeordnet ist und/oder wobei der Translationskör-
per vorzugsweise eine mit der Skala korrespondierende
Anzeigemarke zum Anzeigen der Umdrehungen der
Drehklingenaufnahme aufweist. Eine Skala umfasst vor-
zugsweisemehrere gleichmäßig voneinander beabstan-
dete und nebeneinander angeordnete, als Teilstriche
ausgebildete Ablesemarken, wobei vorzugsweise jeder
Teilstrich einer Umdrehung oder einem Vielfachen einer
Umdrehung der Drehklingenaufnahme entspricht. Der
Umdrehungsanzeigebereich mit der Skala erstreckt sich
vorzugsweise linear entlang der Längserstreckung der
Drehspindel. Die Ablesemarken der Skala können gra-
viert oder aufgedruckt oder gelasert sein. Die Anzeige-
marke des Translationskörpers ist vorzugsweise eine
Gravur oder eine Nut oder eine Kerbe im Translations-
körper. Die Anzeigemarke des Translationskörpers kann
zudem eine aufgedruckte oder aufgelaserte Markierung
sein, beispielsweise ein Strich oder ein Pfeil. Durch die
Anzeigemarke des Translationskörpers und die Ablese-
marken der Skala kann durch eine aktuelle Position eine
Anzahl an Umdrehungen abgelesen werden. Insbeson-
dere kann eine Anzahl an Umdrehungen der Drehklin-
genaufnahme durch ein Übereinstimmen der Anzeige-
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marke mit einer der Ablesemarken der Skala, beispiels-
weise durch einen Bediener, abgelesen werden.
[0014] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Haltevorrichtung umfasst
die Umdrehungszählvorrichtung ein Gehäuse, welches
vorzugsweisedieDrehspindel und/oderdieDrehklingen-
aufnahme und/oder den Befestigungsfortsatz drehbar
lagert und/oder den Umdrehungsanzeigebereich, insbe-
sondere die Skala, trägt und/oder den Translationskör-
per, insbesondere in einer linearen Führungsausneh-
mungdesGehäuses, führt,wobei dasGehäusevorzugs-
weise derart ausgebildet ist, dass eine Rotation des
Gehäuses bei einer Rotation der Drehklingenaufnahme
und/oder der Drehspindel und/oder des Befestigungs-
fortsatzes blockierbar ist. Eine Rotation des Gehäuses
kann durch Fixieren per Hand eines Bedieners, durch
Fixieren des Gehäuses beispielsweise an einem Akku-
schrauber oder durch ein exzentrisches Gewicht ver-
hindert werden. Die Skala ist vorzugsweise in einer Au-
ßenseite des Gehäuses, insbesondere entlang der Füh-
rungsausnehmung des Gehäuses, eingraviert oder auf-
gedruckt. Der Translationskörper, insbesondere die An-
zeigemarke des Translationskörpers, ist vorzugsweise
durch die Führungsausnehmung von außen für einen
Bediener zum Ablesen der Umdrehungen sichtbar.
[0015] IneineranderenbevorzugtenAusführungsform
der erfindungsgemäßen Haltevorrichtung gibt die Füh-
rungsausnehmung des Gehäuses zumindest einen, ins-
besondere zwei, Anschläge für den Translationskörper
zumBlockierenweitererUmdrehungen derDrehklingen-
aufnahme vor, wobei ein erster Anschlag vorzugsweise
einen Nullpunkt der Skala des Umdrehungsanzeigebe-
reichs und ein zweiter Anschlag einen Grenzwert und/o-
der eine Sollumdrehungszahl für die Umdrehungen der
Drehklingenaufnahme definiert. Ist ein Maximalwert an
Umdrehungen und/oder eine beabsichtigte Sollumdre-
hungszahl an Umdrehungen der Drehklingenaufnahme
erreicht, schlägt derTranslationskörper vorzugsweisean
einem Anschlag des Gehäuses an, sodass weitere Um-
drehungen blockiert werden. Eine Sollumdrehungszahl
kann insbesondere durch manuelles Verschieben des
Translationskörpers auf der Drehspindel und/oder durch
manuelles Vorgeben eines Nullpunkts der Skala vorge-
geben werden. Der Nullpunkt der Skala kann statt an
einem Anschlag des Gehäuses auch an einer anderen
Stelle der Skala, beispielsweise in der Mitte der Skala,
angeordnet und/oder manuell individuell, insbesondere
durch manuelle Verschieben des Translationskörpers
auf der Drehspindel, vorgebbar sein.
[0016] In einer Weiterbildung der erfindungsgemäßen
Haltevorrichtung ist die mechanische Umdrehungszähl-
vorrichtung dazu eingerichtet, die Umdrehungen der
Drehklingenaufnahme zum Einstellen eines Möbelbe-
schlags zu zählen, wobei die Anzahl der Umdrehungen
vorzugsweise mit einem Verfahrweg eines Einstellme-
chanismus für den Möbelbeschlag korrespondiert. Der
Einstellmechanismus umfasst vorzugsweise eine Ein-
stellschraube. Die Einstellschraube wird vorzugsweise

zum Einstellen des Möbelbeschlags gedreht, insbeson-
deremit einer von derDrehklingenaufnahme gehaltenen
Drehklinge. Die Umdrehungen der Drehklingenaufnah-
me entsprechen vorzugsweise den Umdrehungen der
Einstellschraube für denMöbelbeschlag.Mit derEinstell-
schraube wird insbesondere ein Dämpfer und/oder eine
Feder, insbesondere eine Vorspannkraft einer Feder,
eines Möbelbeschlags, insbesondere des Einstellme-
chanismus des Möbelbeschlags, eingestellt. Der Möbel-
beschlag kann beispielsweise ein Beschlag für eine
Schublade, eine Schranktür, eine Schrankklappe oder
für ein Tablar, insbesondere für ein Drehtablar, sein.
Durch Einstellen desMöbelbeschlags durch die Einstell-
schraube kann beispielsweise die Dämpfung und/oder
dieDämpfkraft einesFluiddämpfers, insbesondereeines
Öldämpfers, die Tragkraft und/oder das Gegenmoment
und/oder ein Öffnungswinkel und/oder eine Neigung für
eine Möbelfront einer Schranktür oder Schrankklappe
und/oder der Anschlag einer Schublade justiert werden.
[0017] Die Umdrehungen der Drehklingenaufnahme
korrespondieren vorzugsweise mit einem Verfahrweg
des Einstellmechanismus und/oder der Einstellschrau-
be, wobei beispielsweise 70 Umdrehungen an der Ein-
stellschraube einen Verfahrweg von 35 mm bedeuten
können. Durch den Verfahrweg wird beispielsweise die
Federvorspannung einer Feder des Einstellmechanis-
mus verstellt. Ein Dämpfer eines Möbelbeschlags kann
einen Druckzylinder umfassen, wobei durch das Drehen
der Einstellschraube durch die Umdrehungen der Dreh-
klingenaufnahme vorzugsweise ein Druck in demDruck-
zylinder justierbar ist. DerMöbelbeschlag kannBestand-
teil unterschiedlicher Beschlagsysteme sein, insbeson-
dere mit unterschiedlichen Öffnungsvarianten einer
Schranktür und/oder Schrankklappe, beispielsweise ei-
ner parallel zu einem Schrankkorpus verfahrbaren Mö-
belfront und/oder einer relativ zum Schrankkorpus ver-
schwenkbarenMöbelfront. Durch dasEinstellen desMö-
belbeschlags durch Drehen der Einstellschraube kann
vorzugsweise das Öffnungsmoment der Klappe und/o-
der eine Stopp-Position der Klappe justiert werden un-
d/oder auf unterschiedliche Möbelfrontvarianten, bei-
spielsweise unterschiedliche Größen und/oder unter-
schiedlichen Gewichte der Möbelfront, angepasst wer-
den. Passende Angaben zu Anzahlen von Umdrehun-
gen, welche beabsichtigte Einstellungen unterschiedli-
cher Möbelbeschläge und/oder unterschiedliche Möbel-
frontvarianten betreffen, können beispielsweise in einer
digitalen Datenbank und/oder einer Montageanleitung
für das einzustellende Möbel hinterlegt sein.
[0018] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
wird ferner durch ein Verfahren der eingangs genannten
Art gelöst, wobei Umdrehungen der Drehklingenaufnah-
memittelseinermechanischenUmdrehungszählvorrich-
tung erfasst werden. Vorzugsweise ist die Haltevorrich-
tung nach einer der vorstehenden Ausführungsformen
ausgebildet. Hinsichtlich der Vorteile und Modifikationen
des erfindungsgemäßen Verfahrens wird auf die Vorteile
und Modifikationen der erfindungsgemäßen Haltevor-
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richtung verwiesen.
[0019] Nachfolgend werden bevorzugte Ausführungs-
formen der Erfindung unter Bezugnahme auf die beilie-
genden Zeichnungen näher erläutert und beschrieben.
Dabei zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Haltevorrichtung mit
mechanischer Umdrehungszählvorrichtung
bei der Verwendung mit einer Schraubmaschi-
ne während des Einstellens eines Möbelbe-
schlags in einer Seitenansicht;

Fig. 2 eine erfindungsgemäße Haltevorrichtung mit
mechanischer Umdrehungszählvorrichtung
bei der Verwendung mit einer Schraubmaschi-
ne in einer Seitenansicht;

Fig. 3 eine erfindungsgemäße Haltevorrichtung mit
mechanischer Umdrehungszählvorrichtung
mit einem Translationskörper in einer ersten
Stellung in einer perspektivischen Seitenan-
sicht;

Fig. 4 die Haltevorrichtung aus Fig. 3 mit dem Trans-
lationskörper in einer zweiten Stellung in einer
perspektivischen Seitenansicht;

Fig. 5 die Haltevorrichtung aus Fig. 4 mit dem Trans-
lationskörper in einer dritten Stellung in einer
perspektivischen Seitenansicht;

Fig. 6 einen mittels einer Drehklinge einstellbaren
Möbelbeschlag mit einem Einstellmechanis-
mus in einer Seitenansicht;

Fig. 7 den Einstellmechanismus des Möbelbe-
schlags in einem ersten Einstellzustand in ei-
ner Detailansicht von der Seite; und

Fig. 8 den Einstellmechanismus aus Fig. 7 in einem
zweiten Einstellzustand in einer Detailansicht
von der Seite.

[0020] Die Fig. 1 und 2 zeigen eine erfindungsgemäße
Haltevorrichtung 10 bei der Verwendung mit einer
Schraubmaschine 100 jeweils in einer Seitenansicht,
wobei die Haltevorrichtung 10 in der Fig. 1 während
des Einstellens eines Möbelbeschlags 200 mit der
Schraubmaschine100gezeigt ist.DieSchraubmaschine
100 ist als elektrische Schraubmaschine 100, insbeson-
dere als Akkuschrauber, ausgebildet. Die Haltevorrich-
tung 10 ist mittels eines als Sechskantprofil ausgebilde-
ten Befestigungsfortsatzes 18 durch Einspannen des
Befestigungsfortsatzes 18 in ein Bohrfutter 102 der
Schraubmaschine 100 mit der Schraubmaschine 100
verbunden. Auf diese Weise kann mittels der Schraub-
maschine 100 über das Bohrfutter 102 eine Rotations-
bewegung auf den Befestigungsfortsatz 18 übertragen

werden. An dem dem Befestigungsfortsatz 18 gegen-
überliegend angeordnetenEndederHaltevorrichtung 10
ist eine Drehklingenaufnahme 14 der Haltevorrichtung
10 angeordnet. Die Drehklingenaufnahme 14 der Halte-
vorrichtung 10 ist dazu eingerichtet, eine Drehklinge 12
aufzunehmen, wobei die Drehklinge 12 von der Dreh-
klingenaufnahme 14, insbesondere magnetisch und/o-
der formschlüssig, gehalten wird. Durch die von der
Schraubmaschine 100 erzeugte und auf den Befesti-
gungsfortsatz 18 der Haltevorrichtung 10 übertragene
Rotationsbewegung wird die Drehklingenaufnahme 14
und somit die Drehklinge 12 ebenfalls in Rotation ver-
setzt. Durch dieRotationderDrehklinge12 ist derMöbel-
beschlag 200 einstellbar.
[0021] Des Weiteren umfasst die Haltevorrichtung 10
eine mechanische Umdrehungszählvorrichtung 16, wel-
che zwischen dem Befestigungsfortsatz 18 und der
Drehklingenaufnahme 14 angeordnet ist. Die Umdre-
hungszählvorrichtung 16 umfasst eine Drehspindel 20,
wobei sich die Drehspindel 20, der Befestigungsfortsatz
18 und die Drehklingenaufnahme 14 hintereinander ent-
lang einer gemeinsamen Längsachse erstrecken. Der
Befestigungsfortsatz 18, die Drehspindel 20 und die
Drehklingenaufnahme 14 sind drehsteif miteinander ver-
bunden, beispielsweise durch eine Verschraubung oder
Verschweißung, sodasseineRotation desBefestigungs-
fortsatzes 18 zu einer Rotation der Drehspindel 20 führt.
Die Rotation der Drehspindel 20 wiederum führt zu einer
RotationderDrehklingenaufnahme14undsomit zueiner
Rotation derDrehklinge 12.DerBefestigungsfortsatz 18,
die Drehspindel 20 und die Drehklingenaufnahme 14
können gemeinsam einen integralen Rotationskörper
bilden. Zudem können der Befestigungsfortsatz 18, die
Drehspindel 20 und dieDrehklingenaufnahme 14 jeweils
beispielsweise über eine Verzahnung und/oder ein Ge-
triebemiteinander verbunden sein, sodass über definier-
te Übersetzungsverhältnisse jeweils beabsichtigte Rota-
tionsgeschwindigkeiten des Befestigungsfortsatzes 18,
der Drehspindel 20 und der Drehklingenaufnahme 14
realisierbar sind. Vorzugsweise sind der Befestigungs-
fortsatz 18, die Drehspindel 20 und die Drehklingenauf-
nahme 14 derart kinetisch und/oder kinematisch verbun-
den, dass sie mit derselben Rotationsgeschwindigkeit
rotieren.
[0022] Die Umdrehungszählvorrichtung 16 umfasst
zudem ein Gehäuse 32, wobei der Befestigungsfortsatz
18, die Drehspindel 20 und die Drehklingenaufnahme 14
an dem Gehäuse 32 angeordnet sind und/oder von dem
Gehäuse 32 getragen werden. Die Drehspindel 20 ist
innerhalbdesGehäusesangeordnetunderstreckt sich in
Längsrichtung durch das Gehäuse 32 hindurch. Der
Befestigungsfortsatz 18, die Drehspindel 20 und die
Drehklingenaufnahme 14 sind drehbar an demGehäuse
32 gelagert, sodass der Befestigungsfortsatz 18, die
Drehspindel 20 und die Drehklingenaufnahme 14 eine
Rotationsbewegung ausführen können, ohne dass sich
das Gehäuse 32 mitbewegt. In einem Umdrehungsan-
zeigebereich 24 ist während des Einstellvorgangs des
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Möbelbeschlags 200 eine Anzahl an Umdrehungen der
Drehklingenaufnahme 14 für einen Bediener ablesbar,
sodassderBedienerwährenddesEinstellvorgangs stets
den aktuellen Fortschritt des Einstellvorgangs kontrollie-
ren und das Einstellen bei Erreichen einer gewünschten
Anzahl anUmdrehungenbeendenkann, umeinepräzise
und zuverlässige Einstellung des Möbelbeschlags 200
sicherzustellen.
[0023] Die Fig. 3 zeigt eine erfindungsgemäße Halte-
vorrichtung 10 mit einer mechanischen Umdrehungs-
zählvorrichtung 16 in einer perspektivischen Detailan-
sicht von der Seite. Die Umdrehungszählvorrichtung 16
der Haltevorrichtung 10 umfasst einen Translationskör-
per 22, welcher durch eine Rotationsbewegung der
Drehspindel 20 in der Rotationsrichtung R in Translation
versetztwird, sodassderTranslationskörper22durchdie
Rotation der Drehspindel 20 eine Translationsbewegung
in Translationsrichtung T entlang der Drehspindel 20
ausführt. Der Translationskörper 22 ist als quaderförmi-
ge Mutter ausgebildet, wobei der Translationskörper 22
eine parallel zur TranslationsrichtungT verlaufendeBoh-
rung aufweist. Die Bohrung im Translationskörper 22
umfasst ein Innengewinde. Die Drehspindel 20 ist als
Welle mit Außengewinde, insbesondere als Gewinde-
stange, ausgebildet, wobei das Gewinde der Drehspin-
del 20 mit dem Gewinde des Translationskörpers 22
korrespondiert, sodass eine Rotation der Drehspindel
20 durch Ineinandergreifen der Gewinde der Drehspin-
del 20 und des Translationskörpers 22 zu einer Trans-
lationsbewegungdesTranslationskörpers22entlangder
Erstreckungsrichtung der Drehspindel 20 in Längsrich-
tung der Drehspindel 20 führt.
[0024] Das Gehäuse 32 der Umdrehungszählvorrich-
tung 16 der Haltevorrichtung 10 verfügt über eine Füh-
rungsausnehmung 34, welche sich entlang der Dreh-
spindel 20 erstreckt und als spaltförmige und/oder
schlitzförmige Öffnung in dem Gehäuse 32 ausgebildet
und dazu eingerichtet ist, den Translationskörper 22 auf
der Drehspindel 20 zum Ausführen der Translationsbe-
wegung in der Translationsrichtung T zu führen und zu
lagern. Die Führungsausnehmung 34 ist Bestandteil des
Umdrehungsanzeigebereichs 24 der Haltevorrichtung
10 und erstreckt sich über die gesamte Tiefe des Geh-
äuses 32 und ist somit als Durchgangsöffnung ausge-
bildet. Die Führungsausnehmung 34 kann alternativ zu-
mindest abschnittsweise als nicht durchgängigeÖffnung
des Gehäuses 32 ausgebildet sein, welche sich nicht
über die gesamte Tiefe des Gehäuses 32 erstreckt und
das Gehäuse 32 im Bereich der Führungsausnehmung
34 somit nur einseitig geöffnet ist. Der Umdrehungsan-
zeigebereich 24 ist an dem Gehäuse 32 der Haltevor-
richtung 10 angeordnet und dient dazu, dass eineAnzahl
an Umdrehungen der Drehklingenaufnahme 14 und so-
mit der Drehklinge 12 für einen Bediener der Haltevor-
richtung 10 von außen an der Haltevorrichtung 10, ins-
besondere an der Umdrehungszählvorrichtung 16, ab-
lesbar ist.
[0025] In dem Umdrehungsanzeigebereich 24 ist eine

Skala 26 angeordnet, wobei die Skala 26 mehrere Able-
semarken 28 umfasst, welche entlang der Führungsaus-
nehmung 34 nebeneinander und beabstandet zueinan-
der angeordnet sind. Die Skala 26 ist als Strichskala
ausgebildet, wobei die Ablesemarken 28 jeweils Teilstri-
che der Skala 26 sind, welche die Skala 26 derart in
Abschnitte, insbesondere in jeweils gleich große Ab-
schnitte, einteilen, dass mittels der Skala 26 Anzahlen
anUmdrehungenderDrehklingenaufnahme14ablesbar
sind. Die Skala 26 kann zudem Beschriftungen umfas-
sen, insbesondere eine Zahlenbeschriftung, welche Zif-
fern umfasst und anzeigt, welche Anzahl an Umdrehun-
gen derDrehklingenaufnahme14ein jeweiliger Teilstrich
beziehungsweise eine jeweilige Ablesemarke 28 der
Skala 26 entspricht. Die Skala 26, insbesondere die
Ablesemarken 28 der Skala 26, können in die Außen-
seite des Gehäuses 32 entlang der Führungsausneh-
mung 34 eingraviert oder auf die Außenseite des Geh-
äuses 32 entlang der Führungsausnehmung 34 aufge-
druckt oder aufgelasert sein.
[0026] Der Translationskörper 22 umfasst eine Anzei-
gemarke 30, welche beispielsweise als Gravur oder
Kerbe ausgebildet ist oder auf den Translationskörper
22 aufgedruckt oder aufgelasert sein kann. Die Anzei-
gemarke 30 ist als strichförmige Markierung auf dem
Translationskörper 22 ausgebildet, wobei die Anzeige-
marke30derartmit derSkala26aufdemGehäuse32der
Haltevorrichtung 10 korrespondiert, dass die Anzeige-
marke 30 eine Anzahl an Umdrehungen der Drehklin-
genaufnahme 14 durch Übereinstimmung der Anzeige-
marke 30mit einer Ablesemarke 28 der Skala 26 anzeigt
und von einem Bediener der Haltevorrichtung 10 von
außen ablesbar ist.
[0027] Wird der Befestigungsfortsatz 18 beispielswei-
se mittels der elektronischen Schraubmaschine 100 in
Rotation versetzt, wird die mit dem Befestigungsfortsatz
18 verbundene Drehspindel 20 ebenfalls in Rotation ver-
setzt. Durch die Rotation der Drehspindel 20 führt der
Translationskörper 22 mit der Anzeigemarke 30 inner-
halb der Führungsausnehmung 34 entlang der Dreh-
spindel 20 und dementsprechend entlang der Skala 26
auf dem Gehäuse 32 eine Translationsbewegung in der
Translationsrichtung T aus, wobei eine aktuell bereits
ausgeführte Anzahl an Umdrehungen durch Überein-
stimmungderAnzeigemarke30desTranslationskörpers
22 mit einer Ablesemarke 28 der Skala 26 im Umdre-
hungsanzeigebereich 24 der Umdrehungszählvorrich-
tung 16 der Haltevorrichtung 10 durch einen Bediener
der Haltevorrichtung 10 von außen ablesbar ist.
[0028] Diemittels der Skala 26 ablesbarenUmdrehun-
genentsprechenderAnzahl derUmdrehungenderDreh-
klingenaufnahme 14 und somit der Drehklinge 12. Auf
diese Weise kann sichergestellt werden, dass beispiels-
weise beim Festziehen oder Lösen einer Schraube, ins-
besondere beim Einstellen eines Möbelbeschlags 200,
mittels der Drehklinge 12 eine beabsichtigte Anzahl an
Umdrehungen der Drehklinge 12 durch das Ablesen
einer Anzahl an Umdrehungen der Drehklingenaufnah-
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me 14 mittels der Umdrehungszählvorrichtung 16 präzi-
se und zuverlässig ausgeführt und kontrolliert werden
kann.
[0029] Durch die Führungsausnehmung 34 in dem
Gehäuse 32, welche den Translationskörper 22 führt,
werden zudem Anschläge 36a, 36b definiert, mittels
welcher die Translationsbewegung in der Translations-
richtung T des Translationskörpers 22 entlang der Dreh-
spindel 20 in beide Richtungen begrenzt wird. Ein erster
Anschlag 36a an einem ersten Ende der Führungsaus-
nehmung 34 kann beispielsweise den Nullpunkt der
Skala 26 definieren, wobei der Translationskörper 22
vor dem Einschrauben oder Lösen einer Schraube mit-
tels der Drehklinge 12 derart an dem Anschlag 36a an-
geordnet ist, dass die Anzeigemarke 30 des Transla-
tionskörpers 22mit der erstenAblesemarke 28 der Skala
26 korrespondiert, wobei die erste Ablesemarke 28 der
Skala 26 null Umdrehungen der Drehklingenaufnahme
14 entspricht. An dem dem ersten Ende der Führungs-
ausnehmung 34 gegenüberliegenden zweiten Ende der
Führungsausnehmung 34 ist ein zweiter Anschlag 36b
angeordnet, welcher die maximal mögliche Anzahl an
Umdrehungen der Drehklingenaufnahme 14 begrenzt,
da der Translationskörper 22 bei der maximal möglichen
Anzahl an Umdrehungen der Drehklingenaufnahme 14
an dem Anschlag 36b anschlägt und durch das Blockie-
ren der Translationsbewegung in der Translationsrich-
tung T entlang der Drehspindel 20 durch den Anschlag
36bweitereUmdrehungen derDrehklingenaufnahme14
verhindert werden.
[0030] Es kann zudem ein Nullpunkt der Skala 26
durch das individuelle Festlegen eines Startpunktes
des Translationskörpers 22 in einem beabsichtigten Ab-
stand von dem ersten Anschlag 36a entlang der Dreh-
spindel 20 eine gewünschte maximale Anzahl an Um-
drehungen der Drehklingenaufnahme 14, insbesondere
durch Festlegen einer Sollumdrehungszahl, vorgegeben
werden. Eine beabsichtigte Sollumdrehungszahl der
Drehklingenaufnahme 14 kann beispielsweise festge-
legt werden, indem vor Ansetzen der Drehklinge 12
auf eine Schraube durch Rotation der Drehspindel 20
der Translationskörper 22 bereits derart entlang der
Führungsausnehmung 34 positioniert wird, dass bei An-
schlag des Translationskörpers 22 an einem der An-
schläge 36a, 36b die gewünschte Anzahl an Umdrehun-
gen der Drehklingenaufnahme 14 erreicht wird, wobei
durch das Anschlagen des Translationskörpers 22 an
einem Ende der Führungsausnehmung 34 weitere Um-
drehungen der Drehklingenaufnahme 14 blockiert wer-
den.
[0031] Die Fig. 4 und 5 zeigen die erfindungsgemäße
Haltevorrichtung10mitmechanischerUmdrehungszähl-
vorrichtung 16 in anderen Zuständen als in der Fig. 3,
wobei derTranslationskörper 22 jeweils unterschiedliche
Stellungen aufweist. In der Fig. 3 ist der Translations-
körper22 ineinerPositionierungandemerstenAnschlag
36a zu sehen, wobei die Anzeigemarke 30mit der ersten
Ablesemarke 28 der Skala 26 korrespondiert und somit

null Umdrehungen anzeigt.
[0032] In der Fig. 4 ist der Translationskörper 22 in
etwa mittig zwischen dem Anschlag 36a und dem An-
schlag 36b entlang der Führungsausnehmung 34 ange-
ordnet. Die in der Fig. 4 dargestellte Position des Trans-
lationskörpers 22 kann beispielsweise während des Ein-
schraubens oder des Lösens einer Schraube mittels der
Drehklinge 12 durch Umdrehungen der Drehklingenauf-
nahme 14 resultieren, wobei an der aktuellen Position
des Translationskörpers 22 durch das Korrespondieren
der Anzeigemarke 30 mit einer Ablesemarke 28 der
Skala 26 eine zu diesem Zeitpunkt aktuell bereits aus-
geführte Anzahl an Umdrehungen der Drehklingenauf-
nahme 14 und somit der Drehklinge 12 durch einen
Bediener ablesbar ist. Die in der Fig. 4 dargestellte
Position des Translationskörpers 22 kann außerdem
vor dem Einschrauben oder Lösen einer Schraube mit-
tels einer Drehklinge 12 voreingestellt worden sein, um
einen gewünschten Nullpunkt der Skala 26 und somit
eine Sollumdrehungszahl der Drehklingenaufnahme 14
vorab zu definieren, sodass der Translationskörper 22 in
einem definierten Abstand zu den Anschlägen 36a, 36b
positioniert ist und somit bei Erreichen einer beabsichtig-
ten Sollumdrehungszahl der Drehklingenaufnahme 14
an dem Anschlag 36a oder an dem Anschlag 36b an-
schlägt und weitere Umdrehungen blockiert werden.
[0033] In der Fig. 5 ist der Translationskörper 22 nahe
des Anschlags 36b angeordnet. In dieser Position befin-
det sich der Translationskörper 22 beispielsweise dann,
wenn beim Einschrauben einer Schraube mittels der
Drehklinge 12 eine beabsichtigte Sollumdrehungszahl
der Drehklingenaufnahme 14 erreicht ist und der Trans-
lationskörper 22 somit an dem Anschlag 36b in der
Führungsausnehmung 34 an dem Gehäuse 32 an-
schlägt und weitere Umdrehungen der Drehklingenauf-
nahme 14 somit blockiert werden.
[0034] Die Fig. 6 zeigt einen Möbelbeschlag 200, wel-
cher über einenmittels einer Drehklinge 12 einstellbaren
Einstellmechanismus 202 einstellbar ist. Der Möbelbe-
schlag 200 ist alsMöbelbeschlag 200 für eineMöbelfront
212 zum Öffnen und Schließen eines Schranks ausge-
bildet, wobei die Möbelfront 212 mittels des Möbelbe-
schlags 200 eine Schwenkbewegung zum Öffnen und
Schließen desSchranks ausführen kann. DieMöbelfront
212 ist an Trägerarmen 210 befestigt, wobei die Träger-
arme 210 die Möbelfront 212 mit dem Einstellmechanis-
mus 202 verbinden.
[0035] Mittels des Einstellmechanismus 202 ist der
Möbelbeschlags 200 einstellbar, wobei über den Ein-
stellmechanismus 202 insbesondere eine Tragkraft un-
d/oder ein Gegenmoment und/oder ein Öffnungswinkel
und/oder eine Neigung für die Möbelfront 212 des
Schranks eingestellt werden kann, sodass der Schrank
wie beabsichtigt öffnet und schließt. Um den Möbelbe-
schlag 200 mittels einer Drehklinge 12 über den Ein-
stellmechanismus 202 präzise und zuverlässig einzu-
stellen, ist dieKenntnisderUmdrehungenderDrehklinge
12 beim Einstellen des Einstellmechanismus 202 not-
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wendig, da eine beabsichtigte Einstellung des Möbelbe-
schlags, beispielsweise eine beabsichtigte Tragkraft, mit
einer definierten Anzahl an Umdrehungen einer Einstell-
schraube 204 des Einstellmechanismus 202 korrespon-
diert.
[0036] Ist es beispielsweise beabsichtigt, den Möbel-
beschlag 200 über den Einstellmechanismus 202mittels
einer Schraubmaschine 100 einzustellen, kann die An-
zahl an Umdrehungen der Drehklinge 12 während eines
Einstellvorgangs des Möbelbeschlags 200 mit einer er-
findungsgemäßen Haltevorrichtung 10 durch Zählen der
UmdrehungenderDrehklingenaufnahme14erfasstwer-
den, um eine gewünschte Einstellung des Möbelbe-
schlags 200 durch die mechanische Umdrehungszähl-
vorrichtung 16 der Haltevorrichtung 10 präzise und zu-
verlässig zu realisieren. Mittels der mechanischen Um-
drehungszählvorrichtung 16 der Haltevorrichtung 10
können die Umdrehungen der Drehklinge 12 durch Zäh-
len der Umdrehungen der Drehklingenaufnahme 14 der
Haltevorrichtung 10 abgelesen werden, sodass der Ein-
stellvorgang des Möbelbeschlags 200 bei Erreichen ei-
ner beabsichtigten Anzahl an Umdrehungen der Dreh-
klingenaufnahme 14 gestoppt werden kann. Eine für
einen jeweiligen Möbelbeschlag 200 passende Anzahl
an Umdrehungen beim Einstellen des Möbelbeschlags
200 über den Einstellmechanismus 202 können bei-
spielsweise aus einer Onlinedatenbank oder aus der
Betriebsanleitung für den Möbelbeschlag 200 entnom-
men werden.
[0037] Die Fig. 7 und 8 zeigen jeweils eine Detailan-
sicht desEinstellmechanismus 202desMöbelbeschlags
200 in unterschiedlichen Einstellzuständen. Der Einstell-
mechanismus 202 umfasst eine Feder 208, wobei die
Feder 208 an einem ersten Ende der Feder 208 mit
einem der Trägerarme 210 und an ihrem anderen Ende
mit einer Einstellschraube 204 verbunden ist. Mittels der
Einstellschraube 204 des Einstellmechanismus 202 ist
die Vorspannung der Feder 208 durch Justieren einer
Zugkraft an der Feder 208 einstellbar. Durch ein Ein-
stellen der Vorspannkraft der Feder 208, welchemit dem
Tragarm 210, an welchem die Möbelfront 212 ange-
bracht ist, kann dasÖffnungsmoment und/oder die Trag-
kraft und/oder das Gegenmoment und/oder der Öff-
nungswinkel des Möbelbeschlags 200 individuell einge-
stellt werden.
[0038] Zum Einstellen der Vorspannkraft der Feder
208 und somit zum Einstellen des Möbelbeschlags
200 verfügt die Einstellschraube 204 des Einstellmecha-
nismus 202 über ein Kronenrad 206, wobei die Einstell-
schraube 204 über das Kronenrad 206 mittels einer
Drehklinge12gedrehtwerdenkann,wobeidurchDrehen
der Einstellschraube 204mittels einer Drehklinge 12 das
mit der Einstellschraube 204 verbundene Ende der Fe-
der 208einenVerfahrwegVentlangderEinstellschraube
204 zurücklegt, wobei sich die Vorspannkraft der Feder
208 durch Verfahren des Federendes entlang der Ein-
stellschraube 204 verändert.
[0039] In der Fig. 7 ist ein Einstellzustand des Möbel-

beschlags 200 gezeigt, bei welchem eine niedrige Vor-
spannkraft der Feder 208 eingestellt ist, sodass sich ein
niedriges Gegenmoment des Möbelbeschlags 200 er-
gibt. Die in der Fig. 8 dargestellte Stellung des Einstell-
mechanismus 202 resultiert in eine hohe Vorspannkraft
der Feder und somit in ein hohes Gegenmoment des
Möbelbeschlags 200.
[0040] Um eine passende und für einen jeweiligen
Möbelbeschlag 200 beabsichtigte Einstellung des Ein-
stellmechanismus 200 präzise und zuverlässig einstel-
len zu können, ist es vorteilhaft, wenn die Einstellschrau-
be 204 über das Kronenrad 206mit einer vorher definier-
ten und beabsichtigtenAnzahl anUmdrehungen gedreht
wird. Da die Anzahl der Umdrehungen der Einstell-
schraube 204 mit der Anzahl an Umdrehungen einer
Drehklinge 12 und somit einer Drehklingenaufnahme
14 einer Haltevorrichtung 10 korrespondiert, kann durch
die Verwendung einer erfindungsgemäßenHaltevorrich-
tung 10 mit der Umdrehungszählvorrichtung 16 dafür
eingesetzt werden, beimEinstellen desMöbelbeschlags
200 die Anzahl an Umdrehungen zu zählen, sodass zu
jeder Zeit gewährleistet ist, dass der Möbelbeschlag 200
mit der jeweils notwendigen Anzahl an Umdrehungen
korrekt eingestellt wird.
[0041] In der Bedienungsanleitung für einenMöbelbe-
schlag 200 kann beispielsweise bereits hinterlegt sein,
wie viele Umdrehungen der Einstellschraube 204 zum
Einstellen einer gewünschten Einstellung des Möbelbe-
schlags 200 über denEinstellmechanismus 202 benötigt
werden, umein für dasMöbel passendesGegenmoment
und/oder einen passenden Öffnungswinkel der Möbel-
front 212 einzustellen. Ein Bediener, welcher denMöbel-
beschlag200beispielsweisemit einerSchraubmaschine
100 einstellt, kann zum Einstellen des Möbelbeschlags
200 eine erfindungsgemäße Haltevorrichtung 10 mit ei-
ner mechanischen Umdrehungszählvorrichtung 16 ein-
setzen, welche beimEinstellen desMöbelbeschlags 200
über den Einstellmechanismus 202 die Umdrehungen
der Drehklingenaufnahme 14 und somit die Umdrehun-
gen Drehklinge 12 und die Umdrehungen der Einstell-
schraube 204 zählt. Durch Ablesen der Anzahl an Um-
drehungen im Umdrehungsanzeigebereich 24 der Um-
drehungszählvorrichtung 16 kann der Bediener ermit-
teln, wann die benötigte Anzahl an Umdrehungen der
Einstellschraube 204 erreicht ist. Folglich kann ein Mö-
belbeschlag 200 durch Verwendung der Haltevorrich-
tung 10 mit mechanischer Umdrehungszählvorrichtung
16 schnell, einfach und präzise wie beabsichtigt einge-
stellt werden. Mittels der Haltevorrichtung 10mit mecha-
nischer Umdrehungszählvorrichtung 16 können zudem
andere Möbelbeschlagsysteme als das dargestellte mit
Feder 208 eingestellt werden, sofern eine Anzahl an
Umdrehungen der Drehklingenaufnahme 14 mit einer
beabsichtigten Einstellung des Möbelbeschlagsystems
korrespondiert. Beispielsweise könnenmittels der Halte-
vorrichtung 10 mit mechanischer Umdrehungszählvor-
richtung 16 auch Beschlagsysteme eingestellt werden,
welche statt einer Feder 208 zumindest einenÖldämpfer
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umfassen.

Bezugszeichen

[0042]

10 Haltevorrichtung
12 Drehklinge
14 Drehklingenaufnahme
16 Umdrehungszählvorrichtung
18 Befestigungsfortsatz
20 Drehspindel
22 Translationskörper
24 Umdrehungsanzeigebereich
26 Skala
28 Ablesemarke
30 Anzeigemarke
32 Gehäuse
34 Führungsausnehmung
36a, 36b Anschläge

100 Schraubmaschine
102 Bohrfutter

200 Möbelbeschlag
202 Einstellmechanismus
204 Einstellschraube
206 Kronenrad
208 Feder
210 Trägerarme
212 Möbelfront

R Rotationsrichtung
T Translationsrichtung
V Verfahrweg

Patentansprüche

1. Haltevorrichtung (10) für eine Drehklinge (12), mit

- einer Drehklingenaufnahme (14) zum Aufneh-
men der Drehklinge (12);

gekennzeichnet durch eine mechanische Umdre-
hungszählvorrichtung (16) zum Erfassen von Um-
drehungen der Drehklingenaufnahme (14).

2. Haltevorrichtung (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Haltevorrich-
tung (10)

- als Bithalter ausgebildet ist oder einenBithalter
umfasst, welcher dazu eingerichtet ist, unter-
schiedliche wechselbare Bits für unterschied-
liche Schraubenköpfe zu halten, oder
- als Drehklingenträger ausgebildet ist, welcher
dazu eingerichtet ist, zumindest eine nicht-aus-
wechselbare Drehklinge (12) zu tragen.

3. Haltevorrichtung (10) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Haltevorrich-
tung (10)

- an einem Handschraubendreher und/oder an
einem Handschraubendrehergriff und/oder an
einer elektrischen oder pneumatischen
Schraubmaschine (100) und/oder an einer
Knarre und/oder an einem Drehmomentschlüs-
sel, insbesondere mittels eines Befestigungs-
fortsatzes (18) oder einer Befestigungsaufnah-
me, befestigbar ist, und/oder
- Bestandteil eines Handschraubendrehers un-
d/oder einer elektrischen oder pneumatischen
Schraubmaschine (100) und/oder einer Knarre
und/oder eines Drehmomentschlüssels ist.

4. Haltevorrichtung (10) nach einem der vorstehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die mechanische
Umdrehungszählvorrichtung (16) eine Drehspindel
(20) umfasst,welchedurchDrehenderDrehklingen-
aufnahme (14) in Rotation versetzbar ist, wobei die
Drehspindel (20) und dieDrehklingenaufnahme (14)
beim Drehen der Drehklingenaufnahme (14) vor-
zugsweisegleichzeitigmit derselbenodermit jeweils
einer unterschiedlichen Rotationsgeschwindigkeit
rotieren.

5. Haltevorrichtung (10) nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Drehspindel
(20) und die Drehklingenaufnahme (14) drehsteif
miteinander verbunden sind und/oder die Drehspin-
del (20) und die Drehklingenaufnahme (14) Be-
standteil eines gemeinsamen integralen Rotations-
körpers sind, wobei die Drehspindel (20) und der
Befestigungsfortsatz (18) vorzugsweise drehsteif
miteinander verbunden sind und/oder die Drehspin-
del (20) und der Befestigungsfortsatz (18) Bestand-
teil eines gemeinsamen integralenRotationskörpers
sind.

6. Haltevorrichtung (10) nach einem der vorstehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die mechanische
Umdrehungszählvorrichtung (16) einen Transla-
tionskörper (22) umfasst, welcher durch Drehen
der Drehklingenaufnahme (14) in Translation ver-
setzbar ist, wobei der Translationskörper (22) vor-
zugsweise kontaktbehaftet an der Drehspindel (20)
angeordnet und/oder kinetisch und/oder kinema-
tisch mit der Drehspindel (20) verbunden ist.

7. Haltevorrichtung (10) nach einem der vorstehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Umdrehungs-
zählvorrichtung (16) einen Umdrehungsanzeigebe-
reich (24) aufweist, mittels welchem die Umdrehun-
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gen der Drehklingenaufnahme (14), insbesondere
eine Anzahl an Umdrehungen der Drehklingenauf-
nahme (14), anzeigbar und/oder ablesbar sind, wo-
bei in dem Umdrehungsanzeigebereich (24) vor-
zugsweise eine Skala (26) mit zumindest einer Ab-
lesemarke (28) zum Ablesen der Umdrehungen der
Drehklingenaufnahme (14) angeordnet ist und/oder
wobei der Translationskörper (22) vorzugsweise ei-
ne mit der Skala (26) korrespondierende Anzeige-
marke (30) zum Anzeigen der Umdrehungen der
Drehklingenaufnahme (14) aufweist.

8. Haltevorrichtung (10) nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Umdrehungszählvorrichtung (16) ein Gehäuse
(32) umfasst, welches vorzugsweise

- dieDrehspindel (20) und/oderdieDrehklingen-
aufnahme (14) und/oder den Befestigungsfort-
satz (18) drehbar lagert, und/oder
- den Umdrehungsanzeigebereich (24), insbe-
sondere die Skala (26), trägt, und/oder
- den Translationskörper (22), insbesondere in
einer linearen Führungsausnehmung (34) des
Gehäuses (32), führt,

wobei das Gehäuse (32) vorzugsweise derart aus-
gebildet ist, dass eine Rotation des Gehäuses (32)
bei einer Rotation der Drehklingenaufnahme (14)
und/oder der Drehspindel (20) und/oder des Befesti-
gungsfortsatzes (18) blockierbar ist.

9. Haltevorrichtung (10) nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Führungsaus-
nehmung (34) des Gehäuses (32) zumindest einen,
insbesondere zwei, Anschläge (36a, 36b) für den
Translationskörper (22) zum Blockieren weiterer
Umdrehungen der Drehklingenaufnahme (14) vor-
gibt, wobei ein erster Anschlag (36a) vorzugsweise
einen Nullpunkt der Skala (26) des Umdrehungs-
anzeigebereichs (24) und ein zweiter Anschlag
(36b) einen Grenzwert und/oder eine Sollumdre-
hungszahl für die Umdrehungen der Drehklingen-
aufnahme (14) definiert.

10. Haltevorrichtung (10) nach einem der vorstehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die mechanische
Umdrehungszählvorrichtung (16) dazu eingerichtet
ist, die Umdrehungen der Drehklingenaufnahme
(14) zum Einstellen eines Möbelbeschlags (200)
zu zählen, wobei die Anzahl der Umdrehungen vor-
zugsweise mit einem Verfahrweg (V) eines Einstell-
mechanismus (202) für den Möbelbeschlag (200)
korrespondiert.

11. Verfahren zum Einstellen eines Möbelbeschlags
(200) mit den Schritten:

- Drehen einer Drehklingenaufnahme (14) einer
Haltevorrichtung (10), insbesondere einer Hal-
tevorrichtung (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 10,

gekennzeichnet durch den Schritt:

- Erfassen von Umdrehungen der Drehklingen-
aufnahme (14) mittels einer mechanischen Um-
drehungszählvorrichtung (16).
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